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Scheiftietuns und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Petrülauer Straße 109 


Telephon 13690 — Poſeſched⸗Konto 63-508 


Kattowitz, Plebiscytowa 85; Vie lit, Repyublikanſta 4, Tel. 1204 


100000 Tertilarbeiter ſtreilen! 


Bon der allgemeinen Steeitaltion find in Lodz 95% und im Lodzer Bezirk 


6 Die für allgemein erklärte Streflaktion in der Tex ⸗ 
linduiſtrie des Lobzer Rauons hat gleich am erſten Tage 
die geſante Textilarbeiterſchaft erſaßt. Es ſtreiken ins- 
A geſamt faft 100 000 Textiler, wobei die Lodzer Textil⸗ 
Tarbeiterfchaft mit 95 Prozent und die des Bezirks mit 
es Prozent erſaßt wurde. Noch nie iſt eine ſalch fake 
Etreikbeteiligung gleich am erſten Tage der allgemeinen 
Aktion erreicht morden. Es beſteht die berechtigte Hoff: 
gung, daß die Streikbeteiligung 100prozentig fein wird. 
6 Die Stimmung der Streikenden iſt übernus gut. 
Man will ſich mit ganzer Kraft für die Herbeiführung ge⸗ 
möneter Zuſtände in der Textilinduſtrie einſetzen. Man 
will nicht mehr dulden, daß das verpflichtende Abkom⸗ 
nen ſowie die Arbeitsgeſatze umgangen werden. Das 
jollten ſich die derte fen. Unternehmer zu Bewußt. 
ein 


bollten ſich ſagen, daß die Verhältniſſe, die in dier Lodzer 


vertragsbrüchig mird und ſtaatliche 
beſetze nicht achtet Eine „legaler“ und „gerechtere“ 
Attom, als die der Textiler, gab es bisher nicht. 

In der Lodzer Textilinduſtrie, wo ſchon der Groß⸗ 
Kl der Arbeiter der kleinen und mittleren Betriebe die 
beit niedergelegt hatte, ſind nun geſtern auch die Groß⸗ 
ketriebe ſtillgelegt worden. Der Streikaktion ſchloſſen ſich 
Jie tauſenden Arbeiter der Großbetriebe von Scheibler 
und Grohmann und anderer an. Die Zahl der Streiken⸗ 
een in Lodz betrug geſtern, nach Angaben des Klaſſen⸗ 
erbandes 64 000, die amtliche Zählung, die weniger 
hollſtändig iſt, gibt die Zahl mit 55 000 an. 

Inm Haufe des geſtrigen Tages lam es an verſchiede⸗ 
ten Stellen zu geringfügigen Auseinanderſetzungen zwi⸗ 


* 


Ro m, 6. März. Der italienische Heeresbericht mel⸗ 
AM einen Vormarſch der Tembien⸗Truppen (3. Armee 
bps) in ſüdlicher Richtung auf Fanaroa und Samre 
und die Erreichung der Korbeta ſüdlich des Berges Amba 
Mabſchi durch die erythräiſchen Abteilungen des 1, Ar⸗ 
Welorps. Im Schire⸗Gebiet ſoll die Säuberungsaktion 
Iorwärts ſchreiten. Abeſſiniſche Abteilungen, die ſich auf 
ber Flucht befanden, konnten ſich nicht mehr auf das ge⸗ 
enüberliegende Ufer des Takazze⸗Fluſſes retten, da die 
Furten von italieniſchen Truppen bereits beſetzt waren. 


„ Addis Abeba, 6. März. Ein amtlicher abeſſini⸗ 
er Bericht teilt mit, daß das abeſſtriſche Hauptquartier 
N ie italieniſchen Meldungen von einem großen Sieg be⸗ 
eite. Weiter wird die Meldung dementiert, daß der 
Miſer krank oder verwundet ſei In dem Bericht wird 
Blagt, Italien könne bis zur Stunde noch nicht von 
nem Sieg ſprechen, da nach eine gruße Schlacht mit 
ußerordentlich hohen Verluſtziſſern auf beiden Seiten im 
Bange ſei. Der Ausgang dieſer Kampfhandlungen fei 
ch unboſtimmt. 
Die italieniſchen Meldungen von der Niederlage der 
Armee des Ras Kaſſa und vom Rückzug der Armee des 
18 Seyoum werden von abeſſiniſcher Seite gleichfalls 
Kritten. Die Armeen des Ras Kaſſa, des Ras Seyount 
ind des Ras Mulugheta griffen vielmehr mit anderen 
Kuppen, die aus dem Bezirk Waldia zuſammengezogen 
ten den Gegner an und marſchieren gegen den Amba 

chi. 

Addis Abeba, 


| 


4 98% der Arbeiter erfaßt. 


ſchen den Streikenden und Arbeitswilligen, doch iſt dieſen 
Zwiſchenfällen keine größere Bedeutung beizumeſſen, fc 
daß im allgemeinen von einem ruhigen Verlauf des geſt⸗ 
rigen Tages in Lodz geſprochen werden kann. 

In den Textilſtädten des Induſtriebezirks iſt die all⸗ 


gemeine Streikaktion ſaſt vollkommen durchgeführt. Es 
ſtreiken in den dortigen Textilbetrieben etwa 26 000 
Arbeiter. Auch hier nimmt die Streikaktion einen ruhi⸗ 


gen, würdigen Verlauf. 

In allen Textilſtädten ſind Streikkommiſſionen des 
Klaſſenverbandes gebildet worden, die die Durchführung 
der Aktion leiten werden. Die Lodzer Streikkommiſſion 


trat geſtern zuſammen und beſchloß die notwendigen 
Maßnahmen. 
Angſteinkäufe auf dem Lodzer 
f Zertilmackt. 
Die erſten Auswirkungen des Streils in ber 
Textilinduſtrie. f 


Der Streik in der Lodzer Textilinduſtrie hat trotz 
feiner erſt fünftägigen Dauer auf dem Lodzer Textil markt 
bereits ſehr fühlbare Folgen gezeitigt. Und zwar haben 
fi auf die Nachricht vom Streik hin in Lodz zahlreiche 
Kaufleute aus der Provinz eingefunden, die nun in aller 
Eile Textilwaren einkaufen, da ſie wahrſcheinlich fürchten, 
daß bei einer längeren Streikdauer ein Mangel an Wa⸗ 
ren eintreten kann. Wie eine hieſige Wirtſchaftsagentur 
mitteilt, ſind die Lodzer Textilproduzenten durch die Tex⸗ 
tillaufleute aus der Provinz geradezu belagert; beſonders 
zahlreich ſind die Kaufleute aus Kleinpolen und Warſchau 
vertreten. 

Dieſe Stimmung haben unſere geſchäftstüchtigen 
Fabrikanten aber bereits auszunutzen verſtanden, indem 
ſie angeſichts der großen Nachfrage die Preiſe für Textil⸗ 
waren bereits in die Höhe ſchraubten. N 


Widerſprechende Kriegsberichte 


Staliener melden Vormarſch. die Abeſſinier ſagen: Schlacht noch im Gange. 


obeſſiniſchen Verlautbarung, die ſich mit den letzten Er⸗ 
eigniſſen an der Nordfront beſchäftigt, wird darauf hin ⸗ 
gewieſen, daß die Moral der abeſſiniſchen Truppen unzer⸗ 
ſtörbar ſei, obwohl von italieniſcher Seite entgegen der 
auch von Italien angenommenen Verpflichtung von 1925 
Giftgaſe eingeſeßt worden feien. N 

In der abeſſiniſchen Verlautbarung wird welter 
ausgeführt, daß Italien unrichtige Meldungen verbreite 
und ſich über das Kriegsrecht hinwegſetze. Es habe bie 
offene Stadt Debra Markos mit Bomben belegt, mdhei 
eine große Anzahl von Häufern und drei Kirchen zerſtaͤrt 
morden ſeien. Da in der Stadt gerade ein Markt abge⸗ 
halten wurde, ſeien die Verluſte unter ber Bevölkerung 
ſehr hoch geweſen. Auch die oſſene Stadt Guinir in ber 
Provinz Bali ſei von italieniſchen Fliegern mit Bambien 
belegt und nollſtändig zerſtört morden. 


Jtalieniiches Flugzeug über Addis Adeda 


Addis Abeba, 6. März. Zum erſtenmal ſeit 
Ausbruch der Feindeſeligleiten umkreiſte am Freitag ge⸗ 
gen 12 Uhr ein großes italieniſches Flugzeug die abeſſi⸗ 
niſche Hauptſtadt. Bomben wurden nicht abgeworfen. 


Italieniſches Flugzeug von den Abeſſiniern altheſchoſſen. 
Rom, 6. März. An der Tigre⸗Front wurde ein 


tlalieniſches Flugzeug von den Abeſſinſern abgeſchoſſen. 
Der Flugzeugführer ‚ein italieniſcher Oberſt, ſprang aus 


N | dem herabſtürzenden Flugzeug, doch öffnete ſich der Kail- | 
6. März. In einer amtlichen | jcjixm nicht 
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Der Bombenabwurf auf die engliſche 
Ambulanz. 
Brttiſcher Major getötet. 


London, 6. März. Die Reuteragentur melde“, 
daß bei dem Bombardement der engliſchen Rotkren: 
Station in Koram durch italieniſche Flieger der Leiter 
der Station, der engliſche Major Burgoyne, durch eine 
Bombe getötet wurde. 

Addis Abeba, 6. März. Der durch eine Bombe 
getötete engliſche Major Burgoyne, der 62 Jahre ali 
war, war der Transportleiter des engliſchen Lazaretts. 
Schon auf dem Wege nach der Nordfront wurde ſeine 
Sanitätskarawane einmal mit Bomben belegt. Dabe 
wurde das Zelt des Majors vernichtet. Burgoyne wan 
gebürtiger Ire und gehörte früher als Offizier einem 
Kavallerieregiment an. 

London, 6. März. Das Telegramm des Leiters 
der britiſchen Rote Kreuz⸗Miſſion beſagt, daß die britische 
Ambulanz am Mittwoch mittag heftig mit Bomben beleg! 
worden ſei. Sie habe ſich zu dieſer Zeit auf freiem Felde 
bei Koram mindeſtens 2 Meilen von den nächſten Trup⸗ 
pen entfernt befunden. In der Mitte des Lagers ſei eine 
Rote Kreuz⸗Flagge mit 40 Fuß im Quadrat ausgeleg! 
geweſen. Außerdem habe die Flagge des Roten Kreuze 
auf dem Felde und am Flaggenmaſt geweht. Wie aus 
dem Bericht weiter hervorgeht, ſollen das Operationszelt, 
ein Krankenzelt und ein Laſtwagen gerjtört worden ſein 
Drei Patienten ſeien getötet, mehrere verwundet worden. 
Das Flugzeug habe in geringer Höhe über dem Lager 
gekreiſt und neunmal hintereinander etwa 40 Bomben 
abgeworfen. * f 


England proteſtiert in Nom 
gegen das Bombardement der Ambulanz 


London, 6. März. Wie verlautet, hat die britiſ 
Regierung ihren Botſchafter in Rom, Sir Erir Drum 
mond, angemieſen, bei der italieniſchen Regierung gege 
die Bombardierung der britiſchen Sanitätsabteilung ir 
Aheſſin zen Proteſt einzulegen. 

Der Botſchafter ſoll ferner um eine ſofortige Unter 
ſuchung bitten und darauf beſtehen, daß Anweiſungen a. 
die italieniſchen Militärbehörden in Oſtafrika geſand 
werden, um die Wiederholung derartiger Zwiſchenfälle 
für die Zukunft zu vermeiden. 


Aueſſiniſche Beſchmerde in Genf, 

Genf, 6. März Der abeſſiniſche Außenminiſter ha! 
dem Wöllerbunbäfettetariat 1 en 3 
ſen, in dem er mitteilt, daß die engliſche Rote Kreuz. 
Station bei Koram mit Fliegerbomben belegt worden Tei. 
und erklärt, daß die abeſſiniſche Regierung „gegenüben 
bjejer erneuten, vorſätzlichen und barbariſchen Hand! ung“ 
ihre früheren Proteſte erneuere. 


lösliche Einberufung des Neichs tags 
für heute. e 
Bertin, 6. Mär, Heute abend um 9.20 Uhr . 
der Reichstag plätzlich af funkentelegraphjſchom Weg 
für Sonnabend, den 7. März, 12 Uhr mittags, elnberufen 
morden. Die Tagesordnung inn ſaſßt als einzigen Punkt 
eine Erklärung der Regierung, die non Reichskanzle! 
Hitler aliggageben morden mird. a 
Ueber die Art der angekündigten Regierungserkla 
rung wird von maßgebender Seite leine Mitteilung ge⸗ 
macht. Doch nimmt man an, daß es ſich vor allem um 
außenpolitiſche Fragen handeln wird. In den lebten 
Tagen haben recht eifrige Beratungen der Reichsregie⸗ 
Bag: ſtattgefunden, über die bisher nichts verlautbart 
unde. 


An der Sitzung nahmen teil: Reichskriegsminiſter 
von Blomberg, der Oberbefehlshaber des Heeres General 
von Fritſch, Luftfahrtminiſter Göring, Flottenchef Admi⸗ 
ral Raeder, Reichsminiſter Dr. Göbbels und der außer⸗ 
ordentliche Botſchafter von Ribbentrop. Die Konferenz 
begann um 11 Uhr und dauerte bis in den Nach ittag 


Der eee ien den Koh auf der Selk. Bipein. Wesihighene andere Minifker-murben im Wau 
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der Beratungen zugezogen. In ber Wilhelmſtraße hört 
man, daß den Verhandlungen, deren Inhalt geheim ge⸗ 
halten wird, eine große Tragweite zukommt. Es heißt, 
daß die Stellungnahme der Regierung zum ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Palt im Mittelpunkt der Beratungen ſtand. 


Verhandlungen über den Korridortranſit⸗ 
Kouflilt. 


Ueber die Beilegung des deutſch⸗polniſchen Korri⸗ 
dortranſit⸗Konflikts werden zur Zeit wieder Verhand un⸗ 
gen in Berlin geführt. Die polniſchen Unterhändler, der 
ſtellvertretende Handelsminiſter Sokolowſki und ber Lei⸗ 
ter der Abteilung für Auslandskredite im Finanzminiſte⸗ 
rium Domaniewſki, waren inzwiſchen nach Warſchau ges 
reiſt, um ſich neue Inſtruktionen zu holen. Die Beſpre⸗ 
chungen werden zum entſcheidenden Teile mit dem Reichs⸗ 
bankpräſidenten Dr. Schacht geführt. Aus Warſchauer 
politiſchen Kreiſen verlautet, daß auf deutſcher Seite 
keine Neigung beſtehe, die Rückſtände aus dem deutſchen 
Koridorverkehr auch nur zur Hälfte in bar zu bezahlen. 
Deutſchland habe eine Reihe anderer Vorſchläge gemacht, 
die hauptſächlich auf Lieferungen aus Deutſchland hin⸗ 
auslieſen. Dieſe Angebote wurden von polniſcher Seite 
zisher ſtets abgelehnt, da man auf Barleiſtungen beſtand. 

Wie die Warſchauer Regierungspreſſe meldet, find die 
deutſchen Schulden für den Tranſitverkehr inzwiſchen auf 
90 Millionen Zloty angewachſen. 


Belgrads Außenpolitil. 


Belgrad, 6. März. In ſeinen Darlegungen über 
die jugoflawiſche Außenpolitik in der Skuptſchina er⸗ 
klärte Stojadinowit ſch, die Außenpolitik Belgrads 
werde beharrlich in der Richtung weitergeführt, in der fte 
nom ermordeten König Alexander ſeſtgelegt worden ſei. 
Belgrad wolle die überlieferte Freundſchaft mit 
Frankreich pflegen und, ſoweit das noch möglich ſei, 
weiter feſtigen. Mit England ſtrebe Jugoſlawien 
eine möglichſt enge Zuſammenarbeit an. Mit dem be⸗ 
nachbarten Italien wolle es die Mißverſtändniſſe der 
Vergangenheit löſchen, um die Grundlage für eine dau⸗ 
einde Freundſchaft in der Zukunft zu ſichern. Die enge 
wirtſchaſtliche Verbundenheit mit Deutſchland ver⸗ 
lange die Verpollſtändigung der gegenſeitigen Beziehun⸗ 
gen. 

Die Stellungnahme Jugoſlawiens zur Kleinen 
Entente ſei unerſchütterlich. Die Kleine Entente 
werde durch den Balkanbund ergänzt, der die Ver⸗ 
hältniſſe im Südoſten Europas fo weit gefeſtigt habe, 
daß der Balkan heute nicht mehr das Pulverfaß Europas 
ſei. Die Regierung ſei beſtrebt, ihre Beziehungen zu 
Bulgarien und Albanien zu beſſern. Die kürzliche Be⸗ 
gegnung zwiſchen König Boris und dem Prinzregenten 
Paul habe bewieſen, daß dieſe Politik fortgeſetzt werde. 

Auch zu Oeſterreich habe Jugoſlawien gute Be⸗ 
ziehungen. Es habe daher niemals verſtehen können, 
weshalb dort legitimiſtiſche Propaganda gemacht werde. 
Eine Wiedereinſetzung der Habsburger 
würde zu unausweichlichen Verwicklungen mit ſchweren 
Folgen für den europäiſchen Frieden führen. Gs fer da⸗ 
ger die Pflicht der jugoſlawiſchen Regierung ein entſchloſ⸗ 
ſenes „Nein“ in dieſer Frage zum zweiten⸗ und dritten⸗ 
mal zu wiederholen. Im übrigen wünſche Jugoſlawien 
kulturelle und wirtſchaftliche 5 mit Wien 
und ſei dazu auch mit Ungarn bereit. 


Schüſſe in der Stuptichine. 
Eine Verſchmõ rung gagen Stojadin awitſchꝰ 


Belgrad, 6. März. Während der Rede des Mi⸗ 
urſterpräſidenten und Außenminiſters Stojadinomitſch 
wurden in der Skrptſchima heute gegen 1412 Uhr mitis 
drei Revalverſchüſſe abgegeben. Im Saal entſtand große 
Verwirrung. Die Sitzung wurde ſofort unterbrothen 
Es murde niemand verletzt. Als Schütze murde der Ahr 
geordnete Damian Arnautomitſch von dem Saalſchutz 
feſtgenommen. Er gehört der Jeftitſch⸗Oppoſillan an. 

Wie feſtgeſtellt werden kannte, hatte Arnahrtowitſch 
auf den Miniſterpräſidenten gezielt, mar auer im letzten 
Augenblick durch einen Abgeordneten an der Ab gabe eines 
gezielten Schuſſes gehindert worden. Dieſer hatte den 
Arm des Reuolnerſchützen in die Höhe geſchlagen, fo daz 
die Kugel über den Kopf des Miniſterpräſtdenten ging 
und in die gegenüberliegende Wand dos Sitzungsſaales 
ganz in ber Nähe der Diplomatenloge einschlug. Die 
nächſten Schüſſe gingen in den Fußiodem. 

Die Untersuchung, die gegen den Revolverſchuzen in 
der Stutfhime geführt wirde Thin einige inhalte puntte 
für eine Verſchwörung gegeben zu haben. In gutunter⸗ 
richteten politiſchen Kreiſen wird behauptet, daß im Laufe 
des Nachmittags 8 Abgeordnete vorſtltergehend verhaftet 
waren. Sie gehören alle dem Jeſtitſch⸗Klub an. Die 
Anale, daß es ſich micht um die Tat eines einzelnen ge⸗ 
handelt hätte, ſcheint auch die Skulſching zu teieln. 


Eden bei Baldwin. 

London, 6. März. Der engliſche Außenminſſter 
Eden ſuchte am Freitag den Premierminiſter Baldwin 
anf und hatte mit ihm eine längere Beſprechung über die 
Lage. 


\ 
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vollzogen. 


Die Tonloheker Verſchmelzungstagung ber ahemals 
ſuzinliſtiſchen und kanmmumiſtiſchen Gewerkſchaftsverbä 
hat mit 5700 gegen 2609 Stimmen beſchloſſen, für den 
Gerwer kſchafts verhaud den Aufbau bes ehemaligen ſo zia ⸗ 
liſtiſchen Gewerkſchafts verbandes zu mähen. Mit 5463 
gegen 2513 Stimmen murde der Anschluß des neurn Gin: 
heitsgewerkſchaſts verbandes an die Gerverkſchufts interna⸗ 
tionale beſchloſſen, bie mit der Sozjaliſtiſchen Arbeiterin · 
Mit 5508 gegen 2411 Stimmen wurde ferner die 
Unvereinbarkeit eines leitenden Poſtens innerhalb der 
Gewerkſchaft mit dem Mandat eines Kammerabgeordne⸗ 
ten oder Senators jejtgejtellt. Der von dem ſozialiſtiſchen 
Gewerkſchaftsführer Jouhaux vertretene Standpunkt, daß 
die Gewerkſchaften unabhängig von den politiſchen Par⸗ 
teien und den von den Regierungen bleiben müſſen, iſt 
damit von der Mehrheit gegen die Kommuniſten ange 
nommen worden. 
Der kommuniſtiſche Hauptredner erklärte in Beant⸗ 
wortung einer grundſätzlichen Anſprache Jouhaux', das 
Bürgertum täuſche ſich, wenn es auf Ane rechne. 
Die Einheit ſei vollzogen und werde beſtehen bleiben. 


Wiedervereinigung in Auſtralien. 


Im Jahre 1931 trat in der auſtraliſchen Arbeiter⸗ 
bewegung eine Spaltung ein. Von der auſtraliſchen Ge⸗ 
ſamtpartei (Federal Labour Party), die damals unter 
der Führung Scullins auch die Regierung des auſtra⸗ 
liſchen Bundes bildete, ſpaltete ſich unter dem Titel 
Anſtralien Labour Party (Auſtraliſche Arbeiterpartei) 
die Partei des Staates Neuſüdwales unter der Führung 
des damaligen Miniſterpräſidenten dieſes Staates Lang 
ab. Lang iſt durch ſeine radikalen Methoden der Keiſen⸗ 
bekämpfung (Ablehnung der Staatsſchuldenzahlung) be⸗ 
kannt geworden, die von der Geſamlpartei verworfen 
wurden. Die Spaltung führte auch dazu, daß die Arbci⸗ 
terpartei die Mehrheit im Bundesparlament verlor. 

Nun iſt die Wiedervereinigung der beiden Teile in 
der Federal Labour Party unter Führung Curtins 
erfolgt. Sie bedeutet eine weſentliche Stärkung der 
auſtraliſchen Arbeiterbewegung, die auch bei den kom⸗ 
menden Wahlen 
zu ſein hofft. 


zum Bundesparlament wieder ſiegreich 


Spanſſche Mitte für Links regierung. 

Madrid, 6. März. Die parlamentariſche Poſition 
des Kabinetts Azana hat durch die heutige Loyalitäts⸗ 
kundgebung der Gruppe der Mitte, welche die Wahl⸗ 
lampagne gemeinſam mit der Rechten durchgeführt hat, 
eine weſentliche Stärkung erfahren. Dieſe Fraktion hat 
heute offiziell verkündet, daß fie die Regierung unter 
jtügen wird. Damit iſt die Regierungsmehrheit von bis⸗ 
ber 24 auf 63 Stimmen geſtiegen. Die Gruppe der Mitte 
zählt 39 Abgeordnete. DL. 


Franzöſiſche Kammerwahlen 
am 26. April und 3. Nai. 


Paris, 6. März. Der Miniſterrat hat den Zeit⸗ 
punkt der Kammerwahlen auf den 28. April und 3. Mai 
ſeſtgeſeht. 

Außenminiſter Flandin erſtattete im Miniſterrat 
ausführlichen Bericht über die diplomatiſche Lage und 
ſetzte ſeine Kollegen über das in Genf beſchrittene Ver⸗ 
mittlungsverfahren zur Beendigung des ſtalieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Krieges ins Bild. Die Miniſter haben die gur 
Wiederherſtellung des Friedens im Rahmen des Völker⸗ 
bundes ergriffenen Maßnahmen voll und ganz gebilligt. 


die Kammerpeäſidentenwahl in Athen. 
Abſtimmungſieg der Venizellſten. 

Athen, 6. März. Bei der zweiten und endgülti⸗ 
gen Wahl des Kammerpräſidenten erhielten ber Führer 
ber Venizeliſten Sophulis 158 Stimmen und der Anri⸗ 
venizeliſt Vozikis 137 Stimmen bei einer Stimmenthal⸗ 
tung. Dieſes Ergebnis löſte bei den antivenizeliſtiſchen 
Abgeordneten lebhafte Proteſtruſfe aus. Sie zeigten ſich 
äußerſt erregt darüber, daß Sophulis ſeinen Erfolg den 
Stimmen der Kommuniſten zu verdanken hat. Die Ve⸗ 
re begrüßten dieſes Ergebnis mit lebhaftem 

etſa l ö 


Vor Abſchluß des Flottenablommens? 
Amerikankſche Flattenaordnung verſchiebt Hetmreife. 


London, 6. März. Im Hinblick auf die auf der 
Flottenkonferenz erzielten Fortſchritte hat die amerika⸗ 
niſche Abordnung, die urſprünglich am 12. März gırüd: 
reiſen wollte, ihre Abfahrt verſchoben. 

Nach Anſicht von Preß Aſſoziation ſei es allerdings 
nicht wahrſcheinlich, daß bereits in der lommenden Woche 
mit der Beendigung der Konferenzarbeiten durch den Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages gerechnet werden könne, doch dürfe 
dies voransſichtlich in verhältnismäßig kurzer Zeit der 
Fall je, 


Die Gewerlſchaftseinheit in Frankreich Ausdehnung des Neunorler Streils. 


| 


Bor der Stillegung von Theatern und Hotels. 


Neuyork, 6. März. Am Freitag dehnte ſich der 
Streik der Fahrſtuhlführer auf eine weitere Anzahl klei⸗ 
nerer Hotels aus. Die Streikleitung gab belannt, daß 
im Laufe des Tages die Fahrſtuhlführer und andere An⸗ 
geſtellte in 35 der größten Hotels in Neuyork den Befehl 
erhalten werden, in den Ausſtand zu treten. | 

Von den Direktoren der Theater im Stadtteil Manda- 
tan wurde eine Mitteilung ausgegeben, daß alle Thealer 
dieſer Gegend auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen werden 
müßten, falls der Streik bis Montag nicht beigelegt ſein 
ſollte. Die Notwendigkeit dieſer Maßnahme wird mit 
tem ſtarken Rückgang des Beſuchs ſeit Beginn des Streiks 
begründet. 8 | 

Ein Führer der Gewerkſchaft der Hotel» und Gaſt⸗ 
ſtättenangeſtellten erklärte, daß ſich 5000 Mitglieder die⸗ 
ſer Gewerkſchaft, die in rund 100 Hotels beſchäftigt ſejen, 
dem Streik anſchließen würden. 


Den verhaßten Steuermann ins Feuer geworſen. 

Moskau, 6. März. Wie ſowjetruſſiſche Blätler 
melden, haben Matroſen eines Dampfers in Baku ihren 0 
Steuermann, der ſich durch ſeine Antreibereien aufs äu⸗ 
ßerſte verhaßt gemacht hatte, ums Leben gebracht. Sie 
ſtießen ihn vom Deck des Dampfers in den Maſch'nen⸗ 
raum hinab, begoſſen ihn mit Petroleum und ließen ihn 
dann in ber Feuerung verbrennen. Einer der Täter til 
zur Erſchießung verurteilt worden, ein anderer erhiel 
eine langjährige Freiheitsſtrafe. | 


Lodzer Tageschronil. 


Zum Steeil der Schub: und Sch lemacher 
Unternehmer lehnen die Unterzeichnung eines Lohr 
abkommens ab. 


Für geſtern war bekanntlich vom Arbeitsinſpektor 
eine Konferenz in Sachen des Konflikts in der Schuh⸗ 
induſtrie einberufen worden. Bekanntlich ſtehen di: 
Schuh⸗ und Schäftemacher in Lodz und dem ganzen Lod⸗ 
zer Bezirk — etwa 12 000 Perſonen — ſchon ſeit zwe⸗ 
Wochen im Streik, indem fie die Unterzeichnung eines 
Lohnabkommens durch die Arbeitgeber fordern. 

Die Vertreter der Unternehmer erklärten, daß fir 
bereit ſeien, den Arbeitern eine Lohnerhöhung von 25 
Prozent zu gewähren, doch lehnten fie es ab, ein Sammel. 
le en zu unterzeichnen, während demgegenüber 
die Arbeiter geradezu auf den Allg eines fallen Mr 
kommens größten Wert legten. | 
Angeſichts des unnachgiebigen Standpunktes der 
Unternehmer ſchloß der Arbeitsinſpektor die Konferenz 
mit der Feſiſtellung, daß dieſelbe kein Ergebnis gezeitigt 
habe. Eine weitere Konferenz werde er erſt dann wiedet 
einberufen, wenn ſich eine der Parteien an ihn mit einem 
diesbezüglichen Verlangen wenden werde. | 


Ollupationsitreils in mehreren 
Bandiwebereien. | 

Wie berichtet, find die Arbeiter der Bandinduſtrie in 
Lodz in der vorigen Woche in den Streik getreten. Der 
Streil hat nunmehr inſoſern eine Verſchärfung erfahren, 
als die Arbeiter mehrerer kleinerer Fabriken die Räume 
nunmehr beſetzten und nicht mehr verlaſſen. Etwa 200 
Bandweber bringen auf dieſe Weiſe in den Fabrik⸗ 
mauern zu. Der Arbeiterverband hat ſich an den 
Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Intervention gewandt 


Beſtrafte Unternehmer. 

Das Strafreferat des Arbeitsinſpektorats hat gestern 
folgende Perſonen beſtraft: den Reißereibeſiher Wolf 
Finkel (11. Liſtopada 89) wegen Beſchäftigung von 
Frauen in der Nacht und Außerachtlaſſung der Vorſchrif⸗ 
ten über die Arbeitszeit zu 1500 Zloty, den Bauunterneh⸗ 
mer Guſtav Simm (Gdanſka 184) wegen Nichteinhaltung 


des Lohntarifs zu 500 Zloty, den Färbereibeſitzer Keime, 
Seeinferber (Kosciusgki 90) wegen Ueberſchreitung der 
Arbeitsſtunden zu 500 Zloty, den Leiter Edmund Wo; 
fahrt der Färberei „Wulka“ (Strzywana 12) wegen Nicht⸗ 
einhaltung der Arbeitszeitworſchriften zu 700 Zloty, den 
Leiter der Weberei von Gebr. Mirſti und Waſſerman, 
Moſes Pozwolſki, wegen Ueberſchreitung der Arbeitsſtun⸗ 
den zu 200 Zloty, den Webereibeſitzer Salomon Kollo 
(Petrikauer 167) wegen Nichtausführung einer Anord⸗ 
nung des Arbeitsinſpektors zu 100 Zloty, den Schachtel⸗ 
macher Szymon Frenkel (Gdanſta 15) wegen Nichtan⸗ 
bringung einer Bekanntmachung über die Arbeitsſtunden 
zu 100 Zloty und den Leiter der Fabrik für zaßnärztlich⸗ 
Zubehörteile „Dentalja“, Jalob Engel, zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Zloty. (p) 
Einziahung des Jahrganges 1914. 

Die Kreisergänzungskommandos (Peru) haben den 


Rekruten des Jahrganges 1914 die Geſtellungsbefehle für 
den zweiten Turnus überſandt. Dies betrifft die der | 


Infanterie, der Artillerie und den techniſchen Truppen⸗ 

teilen zugeteilten Rekruten. Die Betreffenden haben ſich 

zwiſchen dem 15. und 20 März in den betreffenden Re. 
gimeniern zu melden. 


Ho 


gende Schilder genehmigungspfliditig, 
De zuſtändigen Stellen haben feſtgeſtellt, daß beſon⸗ 
den Vororten auf den Fußſteig frei herüberhän⸗ 
Reklameſchilder anzutreffen find, die in vielen Fäl⸗ 
entſprechend geſichert find und daher eine Gefahr 
Vorübergehenden darſtellen. Da für die Anbrin⸗ 
eines ſolchen freihängenden Reklameſchildes eine 
re Genehmigung erforderlich iſt, werden nunmehr 
higliche Kontrollen durchgeführt und alle Perſonen, 
in ſolches Schild ohne Genehmigung angebracht 
werden zur Verantwortung gezogen. 
e der Haus bücher. ö 
ines öfters vorkommt, daß die Meldebücher in 
w nicht richtig geführt werden, iſt angeordnet wor⸗ 
ai eine Kontrolle der Hausbücher durchgefüht wer⸗ 
. Verantwortlich für die Führung des Hausbu⸗ 
e die Hausbeſitzer bzw. die Hausverwalter. 
L h liches Spiel. r 
Auf dem Grundſtück Rzgowſkta 112 ſpielte der 12 
Falte Zygmunt Snopek mit einem Korkrevolver, 
er mehrere Schießkorken in der Hoſentaſche hatte. 
Funvorſichtige Handhabung verurſachte der Knabe 
ine Exploſion der Korken in der Taſche. Er erlitt 
Ich ernſtliche Verletzungen an den Beinen und am 
Jechtsteil und mußte von der Rettungsbereitſchaſt 
Krankenhaus zugeführt werden. 


3 ch aus Liebeskummer, ö 

ihrer Wohnung in der Opoczynſta 3 trank die 
ge Michalina Perlowſka in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 

ine Miſchung von Sublimat und Spiritus. Die 
müde wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefun⸗ 
Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die 
uta in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
4 Die Urſache ſoll Liebeskummer fein. 


fie Behörden haben in der letzten Zeit feſtgeſtellt, 
An verſchiedenen öffentlichen Lokalen, Reſtaurants 
bderſchiedene Spiele, wie Kugelſtoßen, Tiſchbillard 
betrieben werden, wobei vielfach um hohe Summen 
At wird. Angeſtellte Beobachtungen haben gezeigt, 
lach die Schuljugend an dieſen Spielen in ſtarkem 
Anteil nimmt. Angeſichts deſſen wurde den Po⸗ 
Alen Anweiſungen gegeben, darauf zu achten, daß 
er ſich an derartigen Spielen überhaupt nicht betei⸗ 
ind auch Erwachſene um größere Geldſummen nicht 
Verantwortlich hierfür find vor allem die Be: 
ber betreffenden Lokale. A 


orDıme!i 


A der Zgierſkaſtraße wurde der aus Plock nach 


helommene Salomon Czeſkin von einem Mann dar⸗ 
Afmerkſam gemacht, daß er am Mantel beſpuckt jct. 
Fremde erwies ſich hierbei recht hilfsbereit und half 
Tzeſkin den Mantel zu reinigen, wofür ihm dieſer 
einen ſchönen Dank ausſprach. ſpäter bemerkte 
M, daß ihm die Brieftaſche, in we 
en, geſtohlen wurde. Der „hilfsbereite“ Fremde 
io alſo das Manzver mit dem beſpuckten Mantel 
inſzeniert, um feinen Diebſtahl ausführen zu 


In der Napiorkowſkiſtraße wurde die Bjährige Sta⸗ 


Da Jablkowſta, wohnhaft Krucza 52, von der Mar⸗ 


Berger, Kolejowa 23, überfallen, indem ihr dieſe 
mer Flaſche einen Schlag auf den Kopf verſetzte. 
Polkowſta erlitt ernſtliche Verletzungen und mußte 
ife der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 
ache dieſer Tat war, daß die Berger die Jabllow⸗ 
krdächtigte, mit ihrem Manne in näheren Beziehun⸗ 
u ſtehen. Gegen die Berger wurde ein Verfahren 
eitet. — In der Majowaſtraße 6 in Stoki wurde 
Bährige Janina Kowalſka während einer Schlägerei 
Nachbarinnen durch einen Schlag mit einer Ag: am 
verletzt, wobei ihr auch die Naſenſpißze abgeſchlagen 
. — Während einer im Haufe Zgodaſtraße 6 in 
u entſtandenen Schlägerei erhielt der 27jährige 
Waſiak einen Meſſerſtich in den Kopf und Hals. — 
auſe Zurawia 6 wurde der 12jährige Mordka Waj⸗ 
in einem Burſchen im gleichen Alter mit einem Meſ⸗ 
ſtochen. — Allen Verletzten erteilte die Rettungs⸗ 
Achaft Hilfe. 
Nachtdienſt in den Apotheken. 
Beute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kaßane, 
Anomiliegn 80, Trawkomſta, Brzezinſta 56, Koprow⸗ 
Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſta 21, Bar⸗ 
Boiti, Petrikauer 95, Tzynſti, Rokicinſta 53, Skwar⸗ 
U, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſta 59. 
Ein Hauskrieg um den Wäſchebaben. 
Der Wäſcheboden war gewiß ſchon unzählige Maie 
nd von Streitigkeiten unter Hauseinwohnern. 
Bar es auch am 16. Dezember 1935 im Hauſe Lima⸗ 
ſtraße 15 zwiſchen den Nachbarinnen Frajndla 
owicz und Ita Rozenkrant. Die beiden Frauen 
um das Beſitzrecht zum Boden mit größter Bra⸗ 
ihr Mundwerk befand ſich geradezu in einem Re⸗ 
empo in Bewegung, doch war trotz des größten 
Ichwalls eine Entſcheidung des Weiberkrieges nicht 
Azuſehen. Erſt als der Geſpons der Letzgenannten, 
Rozenkranc, auf der Baldfläche erſchien, mußte die 
wicz den Kürzeren ziehen und flüchtete 
ung. Doch gab ſie ſich noch nicht zufrieden. 
ite allen ihren Familienangehörigen, was ihr ge⸗ 


r ſich 350 Zloty 


in ihre 


Zu 
Sie 
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ſchehen, wie der Icek Rozenkranc mit ihr verfahren iſt, 
lamentierte und hetzte, daß man dies dieſem Rozenkranc 


nicht ſchenken ſollte uſw. uſw. Der „Familienſtolz“ der 


Markowicz erwachte und am Abend fanden ſich der 
Schwiegervater der Markowicz, deren Mann, Schwager, 
zwei Schwägerinnen und ein guter Familienfreund Jan⸗ 
fel Szlama Kantorowiez zuſammen und hielten „Kriegs⸗ 
rat“ ab. Zuerſt wurde — um mit der Zeit zu gehen — 
„aufgerüſtet“ und mit Stöcken, Töpfen, Plättbolzen uſw. 
bewaffnet ging die Familie der Markowicz gegen den 
allein des Wegs kommenden Rozenkrane vor. Dieſer 
wurde von der „heldenmütigen“ Familie Markewicz 
gottsjämmerlich zugerichtet und mußte mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen längere Zeit im Krankenhaus zubringen. 
Während der geſtrigen Verhandlung vor dem Lod⸗ 
zer Bezirksgericht wurde dieſer keinesfalls aus Raſſenhaß 
entſtandene Krieg um den Wäſcheboden von allen Betei⸗ 
ligten noch einmal im Geiſte entwickelt. Das Gericht 
verkündete ſodann das Urteil, auf Grund deſſen verur⸗ 
teilt wurden: die 25jährige Frajndla Markowicz und der 
27jährige Jonas Markowicz zu je 9 Monaten Gefängnis, 
der 68jährige Szlama Markowicz, die 24jährige Mindla 
Markowicz, die 30jährige Marjem Markowicz, der 30⸗ 
jährige Lajb Markowiez und der 45jährige Janke 
Sslama Kantorowicz zu je 6 Monaten Gefängnis. 


VERLANGETTEPPICHE ! 
„FALALEUM' 
50 Gr. "m? 


Bolen — Belgien 13:3 
Geſtern abend wurde in Poſen der Boxkampf zwi⸗ 
ſchen den Auswahlmannſchaften Polens und Belgiens 


ausgetragen. Die polniſchen Boxer zeigten ſich weit über⸗ 
legen und beſiegten die belgiſchen Gäſte hoch mit 13:3. 


Vom Boxkampf mit den Belgiern in Lodz. 

Die letzten Vorbereitungen für den Encpfang der 
belgiſchen Gäſte ſind vom Lodzer Bezirksverband bereits 
getroffen worden. Das offizielle Programm ſieht wie 
folgt aus: Montag abend Empfang der Gäſte auf dem 
Bahnhof durch die Sportbehörden und den Delegierten 
des belgiſchen Konſulats, Herrn Sokolowſki. Am Diens⸗ 
tag Beſichtigung der Stadt und einiger Lodzer Fabriken. 
Der belgiſche Konſul in Lodz, Herr Monitz, wird ſodann 
die Gäſte mit einem Lunch bei ſich aufnehmen. Im Ring, 
vor Beginn des Kampfes, erfolgt die Begrüßung der 
Gäſte durch den Präſes des Verbandes, Herrn Taubwur⸗ 
zel, wobei den Gäſten ein Erinnerungswimpel überreicht 
werden wird. 

In der Lodzer Mannſchaft werden keinerlei Aen⸗ 
derungen vorgenommen. Alle Mann obliegen einem ſyſte⸗ 
matiſchen Training, um für den Kampf gut borbereitei 
zu ſein. 

Schmimmmmettkampf Palen — Oeſterreich. 

Im Zuſammenhang mit dem Länderkampf Polen — 
Oeſterreich am 4. und 5. April veranſtaltet der polniſche 
Schwimmverband am 15. März in Siemianowice und 
am 22. März in Warſchau Ausſcheidungskämpfe. Das 
Programm ds Länderkampfes umfaßt folgende Konkur⸗ 
renzen: 200 deter Freiſtil, 100 Meter klaſſiſch, Stafette 
3* 100, Waſſerballſpiel, 100 Meter Rücken, 200 Meter 
Haſſiſch, 100 Meter Freiftil, Stafette 4K 200 Meter und 
400 Meter Freiſtil. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Im Saale bei Geyer findet am Sonntag um 11.30 
Uhr ein Boxmannſchaftstrefſen zwiſchen Geyer und Zjed⸗ 
noczone ſtatt. 

Die inoffizielle Eröffnung der diesjährigen Teicht- 
athletiſchen Saiſon erfolgt am Sonntag, dem 22. März, 
mit Querfeldeinläufen. Die offizielle Eröffnung erfolgt 
am 29. März durch Veranſtaltungen des Lodzer Bezirks⸗ 
verbandes. Von den wichtigſten Veranſtaltungen des 
Jahres ſeien genannt: die Polenmeiſterſchaft der Frauen 
und der Dreikampf Lodz —Kralan—Oberſchleſien. 

Die Fußballmannſchaft des Union⸗Touring ſpielt 
rn 5 März in Poſen gegen die Ligamannſchaft der 

r 
Der Radſtädtekampf Lodz — Warſchau auf Trai⸗ 
ningsapparaten, der am 15. März ſtattfinden ſollte, wird 
wahrſcheinlich nicht ſtattfinden. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Beranitaltungen. 
Chojng. PBreidpreferenee Sonnabend, den 
7 März, findet um 8 Uhr abends im Lokal der Orts⸗ 
gruppe Chojny ein Preispreferenceabend ſtatt. Freunde 
dieſes Spiels ſind eingeladen. 


—— 
* 


Sonnabend, den 7. März L. J., findet um um 7 Uhr 
abends im Lokale Petrikaner 109 die übliche Verwal 
tungsſitzung ſtatts 


— ͤ —œ —œͤ¾.i— —e 


Aus Welt und Leben. 


Ein Lied tötet 18 Perſonen. 

Der Erzbiſchof von Budapeſt, Kardinal Seredt, ver. 
ſucht, mit einem Brief eine merkwürdige Selbſtmord⸗ 
Epidemie aufzuhalten. Die Polizei ſtieß bei ihrer Unter⸗ 
ſuchung über den Anlaß dieſer Selbſtmorde auf das Lied 
„Düſterer Sonnentag“, deſſen trauriger Text und ger: 
mürbende Melodie ſie nun für den Tod von achtzehn 
Perſonen verantwortlich macht. Die Polizei fordert Un⸗ 
terdrückung dieſes Liedes, das eine Gefahr für die öffent: 
liche Sicherheit ſei. Das Lied hat folgenden Wortlaut: 
„Mit hundert weißen Roſen wartete ich geſtern auf dich, 
mit Gebet in meiner Seele wartete ich. Mit geſpenſter⸗ 
haften Träumen wartete ich an einem Sonntagmorgen. 
Das Gefährt meiner Betrübtheit dam ohne dich zurüch. 
Seit dieſer Stunde ſind meine Sonntage düſter. Tränen 
ſind mein einziger Trunk, und Trübſal iſt mein Brot 
(Refrain). An meinem letzten Sonntag, meine Liebe, 
wirſt du zu mir kommen. Dort wird ſein ein Sarg, eln 
Katafalk und ein Leichentuch. Es wird ein Sarg ſein, 
bedeckt mit Blumen und einem Blütenbaum. Hier werde 
ich auf meiner letzten Reiſe liegen. Meine Augen wer⸗ 
den offen fein, dich zu ſchauen. Denn ſelbſt im Tode 
werde ich dich ſegnen an meinem letzten Sonntag.“ Um 
dieſes Lied zu unterdrücken, haben die Behörden ein Anti: 
Selbſtmord⸗Büro geſchaffen. Das Lied hat einen ähnli⸗ 
chen Erfolg wie die „Leiden des jungen Werther“ und 
die Bußpredigten zur Zeit der Geißler im Mittelalter. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonmtag, den 8. März 1936. 
U 
9.15 Schallplatten 10 Mendelsſohn von Schallplatten 
10.30 Gottesdienſt 12.03 Vom Arbeitsmarkt 12.15 
Konzert 14.20 Wunſchkonzert 15.20 Gediegene. Muſil 
15.45 Feuilleton 16.15 Marinemuſik 17.15 Humor 
17.30 Leichte Muſik 20 Soliſtenkonzert 20.45 Aus 
Schriften von Pilſudſki 21 Lemberger luſtige Welle 
21.30 Reiſefeuilleton 21.45 Boxkampf Warſchan — 
Brüſſel 22.05 Sport 22,10 Orcheſterlonzert 22 50 
Tanzmuſik. 
Kattowig. 
14.20 Volksmuſik 
Mätchen. 
Königsmuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 45 
Muſik für Saiteninſtrumente 11.45 Heldengedenktag 
14.30 Muſik 16 Konzert 20 Erzählung: Die 
21 Meiſterkonzert 22 30 Kleine Nachtmuſik 23 Aßend⸗ 
muſik. 
Breslau. N 
10.30 Muſit alter Meiſter 11.45 Heldengedanktlag 14.50 
Konzert 16 Konzert 18.40 Violinmuſit 20 Hörſpiel: 
Einfiebel 22 Meiſterkonzert 22.30 Nachkkonzert. 
Wien. 
11.45 Sinfoniekonzert 12.50 Konzert 
muſik 17.45 Melodie der Stadt 
22.20 Sonaten 23.15 Tanzmuſik. 
Prag. 
12.20 Konzert 16 Bunte Stunde 17.20 Konzert 10 05 
Militärkonzert 20.50 Schwediſche Muſik 
muſik. 


14.40 und 19.15 Schallplatten 


1925 


15.40 Kammer⸗ 
20.05 Poſſe: Nur keck 


22.30 Tanz⸗ 


— — 


„Geſpräch mit der Seele von Lodz“. 

Heute um 18.40 Uhr hält vor das Mikrophon des 
Lodzer Senders Frau Helene Stolarſka ein Feuilleton 
unter dem Titel „Geſpräch mit der Seele von Lodz“. Es 
iſt eine literariſche Arbeit einer Schriftſtellerin, die un⸗ 
längſt nach Lodz kam und ſich mit dem Geiſte unſerer 
Stadt bekanntmachte. 


Poplamſti und Czetotomſti am Mitrophon. 
Populäre und beliebte Lieder werden heute um 
15.30 Uhr die bekannten Sänger Janusz Poplawfki und 
Kazimierz Czekotowſki fingen. Es werden dies leichte 
Duette, ſtimmungsvolle Lieder polniſcher und fremder 
Komponiſten ſein. 


y Polniſche Voltsmuſil. 

Heute, am WMpchenende, um 22 Uhr abends, bringt 
der Rundfunk jenen Hörern einen Abend polniccher 
Vollsmuſtk. Es wird dies ein Konzert des Rundfunkor⸗ 
cheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Staniſlaw Nie⸗ 
wiadomſki ſein, unter Mitwirkung des beliebten Sängers 
8 Ladosz. Aufgeführt werden Werke polniſcher 

mporiften, wie Noskowſki, Nowowiejſki, Minheimer, 
Jotieylo und Namyſlowfki. Volkslieder 
wird Henry Ladosz fingen. 


Warum ich Lodz liebe? 

„Morgen, um 15.45 Uhr übermitelt der Lodzer Sons 
der ſeinen Hörern ein Feuilleton des bekannten Feuille⸗ 
toniſten und Redakteurs Czeſlaw Gumkowiki betiteſt 
„Warum ich Lodz liebe“. 
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Nr. 66 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(78. Fortſetzung) 


Nun erſt fand Kuno ſeine Sprache wieder. 

„Aber Hanne kann doch nichts für ihre Geburt!“ 

„Kuno! Du weißt, daß ich zu dir gehalten habe, 
daß ich alles tat, um dich glücklich zu machen. Aber jetzt — 
jetzt weiß ich auch nicht mehr, was ich tun ſoll. Bedenke 
— ber Vater ein Säufer, der Bruder ein Tagelöhner — 
von der Schweſter ganz zu ſchweigen. Das letztere wäre 
ja gleichgültig . Hier handelt es ſich in erſter Linie um 
den Vater. Wenn ich daran denke, daß ſich ein Senſen⸗ 
heim dem Trunk ergeben ſollte — denn das Blut vererbt 
ſich auf das vierte und fünfte Glied —, wird mir ſchwarz 
vor den Augen. 

Kuno! Ich bitte dich, bedenke die Folgen! Ich — 
ich kann nun meine Einwilligung zu dem Bunde nicht 
geben, der dich und deine Kinder ins Unglück ſtürzen 
würde, denn die Nachkommen deiner Frau werden genau 
ſolche Trinker werden, wie der Großvater einer war. 
Vermiſche dein edles Blut nicht mit dem Blut dieſes Mäd⸗ 
chens! Mache auch Hanne nicht unglücklich! Denn du 
wirſt eines Tages aufwachen aus deinem Wahn, und 
dann — dann iſt es zu ſpät!“ 

Kuno ſtand ſchweratmend neben der erregten alten 
Dame und wußte nicht, was er ihr antworten ſollte. War 
er doch ſelbſt auf das tödlichſte erſchrocken — auch er 
mußte ſich erſt zurechtfinden. 

Plötzlich lief ein Zittern durch den Körper der 
Greiſin. Kuno ſprang hinzu und half der leicht ſchwan⸗ 
kenden Geſtalt in den Seſſel. 

„Hole mir mein Riechfläſchchen, Kuno! Mir iſt 
nicht ganz wohl.“ ' 


ſtiſche Arbeitsh 
Ortsgruppe Ruba-Babianica 


Heute, Sonnabend, den 7. März, ab 7.30 Uhr 
abends, im Lokale, Görna 36 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Ginzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 
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Hanne war, nachdem fie vergebens auf Kuno gemar- 
tet hatte, der ſie zum Kaffee herunterholen wollte, aus 
ihrem Zimmer gehuſcht und auf der Treppe einen Augen⸗ 
blick lauſchend ſtehengeblieben. Aber alles war mäuschen⸗ 
ſtill; da ſprang Hanne mit einigen Sätzen herunter, öff⸗ 
nete leiſe die Tür und blieb im Erkerzimmer, das ſie von 
dem Kaminzimmer trennte, aufhorchend ftehen. 

Das war doch die Stimme von Onkel Wolfgang? 
Und nun die aufgeregte Antwort der Großi? War der 
Boron doch gekommen? 

Schon wollte ſie kehrtmachen und wieder das 
mer verlaſſen, als ſie ihren Namen nennen hörte. 

Wie angewurzelt blieb Hanne ſtehen und hörte deut⸗ 
lich jedes Wort, das nebenan geſprochen wurde. Ein 
eiſiger Schauer überrieſelte das Mädchen, als die Groß⸗ 
mutter den Zeitungsausſchnitt vorlas und dann den Brief 
von ihrem Bruder Karl. 

Als aber die meſſerſcharfen Worte des Barons: 
„hier handelt es ſich um das Blut eines Säufers“, jielen, 
ſtürzte Hanne wie von Furien gejagt aus dem Zimmer, 
rannte die Treppe hinauf, hatte im nächſten Augenblick 
ihr Pelzjackett übergeworfen, und ebenſo raſch und 
behende huſchte ſie wieder die Treppe hinunter, öffnete 
die Tür, lief durch den Vorgarten und rannte die leere 
Villenſtraße entlang. 

Nun fiel Kuno ein, daß Hanne ja noch immer oben 
in ihrem Zimmer auf ihn wartete. Was ſollte er tun? 
Tauſend Zweifel riſſen an ſeiner Seele. Er mußte erſt 
ruhiger werden, konnte dem lieben Mädel jetzt in dieſem 
aufgeregten Zuſtande nicht gegenübertreten. Als er durch 
die Diele wollte, ſah er Cäſar, der wie toll an der Tür 
hochſprang und an der Türfüllung kratzte, durch die Ritze 
ſchnupperte, dann laut heulend wieder hochſprang. 

Was hatte denn das Tier? Wollte der Hund hin⸗ 
aus? Kuno öffnete, und mit großen Sprüngen, ein wah⸗ 
res Indianergeheul von ſich gebend, ſo daß Tina und 
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ie urwüchſige Wiener Komödie 


mit dem Liebling aller Kinobeſucher 


'SZöKE SZAKALL 
ae in der Hauptrolle 


Nebenbei: Tonfilmzugabe und PAr- Wochenſchau 
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Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Der größte Film der dies⸗ 
jährigen Produktion 


ANNA 
KARENINA 


nach der Erzählung 
von L. Tolſtoi 


a mit 
Greta Garbo 
un 
Frederit March 
in den Hauptrollen 
Nächftes Programm 
Schwarze Augen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn⸗ 
zags und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Zum erſten Mal in Lodz der 
große exotiſche Film 


Der Flüchtling 
aus Java 


ChariesBickford 


und die ſchöne 
ELISABETH JOUNG 
Erotiſche Liebesgeſchichten 
Ungewöhnliche Abenteuer 


Außer Programm 
in 


Preiſe der Plätze: 

1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 
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Heinrich entſetzt aus der Küche eilten, ſprang das | 
über den Hckenzaun hinweg und raſte in großen 8 
die Straße entlang. | 

„Warum iſt der Hund fo aufgeregt, Tina?“ 
„Ach, Herr Baron, das gnädige Fräulein iſt } 
einigen Minuten eilig aus der Villa gelaufen. Der 5 
wollte dem gnädigen Fräulein wohl nach —“ 


Aber Kuno hörte die letzten Worte ſchon nicht 
Indem er ſich raſch ſeinen Ulſter überwarf, rief er 
erſchrockenen Tina zu: ; ö 

„Bringen Sie meiner Großmutter das Riechfläſchg 
aus der Schlafſtube; der gnädigen Frau iſt nicht gut. 
komme ſofort wieder zurück!“ “ 

Schon war Kuno aus dem Hauſe geſtürzt. 
hinten auf der Straße ſah er Cäſar, der um eine Eche 
und jo Kunos Blicken entſchwand. 

Plötzlich ſchrillte ein langes Klingelzeichen durch 
Haus, daß die Dienſtboten erſchreckt zuſammenfuhren 
war etwas geſchehen! Der Ton der Klingel klang 
anders als ſonſt. Alle ſtürzten hinaus und verteilten 
in die verſchiedenen Zimmer. Keiner wußte, woher 
verzweifelte Läuten kam; der alten Tina zitterten 
die Knie, ſo ſehr war ſie erſchrocken. 


Es hatte zu ſchneien begonnen, aber Hanne m 
nichts davon. Noch immer jagte fie durch die dun 
Straßen. Plötzlich ſah fie den leuchtenden Schlacht 
vor ſich. Schon ſtand fie auf dem Eiſe, rutſchte aus, 
raffte ſich wieder auf und rannte weiter. Wie ein 
wundetes Tier lief fie, jo ſchnell ihre Füße fie nur lee 
konnten. In ihrem Hirn kreiſten die furchtbarſten Ge! 
ken. Da plötzlich hörte fie ein Heulen, ein Jauleß 
etwas Großes, Zottiges ſprang an ihrem Körper 
riß wie toll an ihren Kleidern. Sie erkannte Caſar 


ihr gefolat fein mußte. 
(Fortfegung folg 
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Dr.mea.H.BOZEKOWSK 


Spezialärztin für Frauenkrankhetten und Geburt 
Sdanska 44 Tel. 185 


Empfängt von 12-2 und von 5—7.30 Uhr abe 


Kirchlicher Anzeiger. 


„Trinitatis, Kirche. Sonntag 9.80 Uhr Beichte, 
Haup'gottesdienſt mit hl Abendmahl — B. Wa 
Bethaus, Zubardz, Siezakowſtiego 3, Sonntag, 10} 
Gottesdientt — P. Welk. 
Bethaus Baluty. Dworſta 2. Donnerstag, 70 
Bibelſtunde — P V. Stamm. te 
Idrowie, Haus Grabſkt. Sonntag, 10 Uhr Leſegotten < 
Sehannts: Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, ii 
Hauptgottesdienſt mit heil Abendmahl — P. Dole 
Karolem. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdienst, Leher 
Matthät⸗Kirche. Sonntag, 19 Uhr Haupig 
dienſt mit bl. Abendmahl — V. Berndt. ER 
CHojny Sonntag.? 30 Uhr Kindergottes dienſt BR 
Ev „luth. Diakoniſſenanſtalt, Polnocna 42, 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Löffler. 
St Michgell: Gemeinde, Bethaus. Zaierſta 141. 6 
tag, 10 Uhr Gottesdtenſt mit hl. Abendmahl P. € 
Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev luth Vander 
Kopernika 8. Sonntag, 8,45 Uhr Gebelſtunde. 


LAUTTSLITTTTTEETTERDTLTESTLETTERTTTERFRFTETTTTTTETETFTTLTTTTTTTTTTTTTTTT 


RNeſerbviert. 


Saptiſten - Rieche, Nawrot 37. Sonntag, 10 Uhr Br 
gottesdienſt mit gl. Abendmahl — Berd. Guiſche 4 
Predigtgottes dienſt — Pied. Gutſche. a. 

Regomila dia, Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesd > 
Pred. Fiebich, 4 Uhr Predigtgottesdienſt — Pied 

Gieiſenheim, Neu Chojny, Alekſandrowſkta 2, 89 
10 und 4.30 Uhr Predigtgottesdienſte. 0 

Baluty. Bol, Simanowſkiege 60. Sonntag, 10] ;. 
Predigtgottesdienſt — Pred. Feſter, 4 Uhr Piehg 


tesdienſt — Breb, Feſter. 2 
Ruda-Pabian. Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Ruf 7) 
gottesdienft — Pred. Henke, 2.90 Uhr Sonia 
4 Uhr Gottesbient — Pred. Henke. 
Konſtantynom, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 Uhr 
tesdienſt, 4 Uhr Gottes dienſt. 
Alexandrow, Peludniowa 5. Sonntag, 10 und 
Predigtgottesdienſte. } 
Betſaal Grabieniec im Hauſe Gatte. Dom 
6.80 Uhr Bibel und Gebeisilunde, ü 


Theater- u. Kinoprogrami 

Städtisches Theater: Heute 4 Uhr Do: 
i Huzary 8.30 Uhr abends Held und 80 ge 

TeatrPopwlarny: Ogrodowa N 18 e 
keine Vorstellung 


Casine: Ehefrauen bevorzugt 

Corse:Der Flüchtling aus Java 

Europa: Die letzte Serenade 

Grand:Kino: Seine große Liebe 

Metro u. Adria: Held wider Willen 

Miraz |, Das Glück auf der Straße 1 
II. Flip und Flap als Infanteristen 

Palace: Walzerkrieg 

Przedwissnie: Ich liebe alle Frauen 

Rakieta: Unsterbliche Melodien 

Rialto: Kathrinchen 

Sztuka: Anna Karenina 
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